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Am Gruͤn⸗Donnerſtage, den 27. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Bormittans Herr Cand. Tennſtaͤdt. 

au % Tapele, Vormittags Herr Prediger Wenzel. 
ohann. Vormittags = Archi 5 Olagbeim. 

S Elia. Vorm. Herr Diac. 


a Bazar 5 ar 5 4 p Votdereitung, Nachmittage um 2 Uhr. 
„ u. Pauli 5 . 
Si we ee Bye. eee b eiten und Communjon, Hr Diripunfenetige 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Can. Stufe 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobonskt, 

eil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. 

eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Sheen Anfang um 9 Uhr. 
t. Salvator. Vorm. Bt. Cand. Schwenk 


Am Charfreitage, den 28. 3 ns in nachbenannten Kirchen: 


ttage Herr Conſiſtorialrath Bertling. 
We De er Hr. Aich diere Koll. , Mittag Herr Lonſiſtorialrath 


8 gan L Capelle 8 Vormittags Herr Prediger Wenzel. 


Vormittags or Rosner 1 drei viertel au ; 
|. Diaconne Pollmann. 1977 40 0 ie Sta end. En 
Seesen Di Vormittags Hr. Nomualdus Shen 
St. € e ne ph Diet. Mittags Pr. "Hechitigeonus Grahn. Nach⸗ 
mitta, ac onu emm 
St. Brigitt 1 Bor. Herr Pred. Thadäus Savernitzkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


orm. Hr. Pred. Boͤs 
8 Sn Dr ae er 2 5 
t r 18 Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 uhr. Nachmittage Sr. 


Leichnam. Vorm. Or Pred. Steffen. 
Spendhaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. J., Anf. um ein viertel auf 1 Uhr. 


BS M nnen e 0.0.8 Een 2 
Da durch die Belagerung im Jahr 1813 ein groſſer Theil der auſſerhalb der 
Beftungen oder zwiſchen ihren Auſſenwerken belegenen Vorſtaͤdte und Ges 
baude theils zufallig theils gewaltſam zerſtoͤrt worden war, fo geruheten Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der König in Erwägung daß dergleichen Vorſtaͤdte und Gebaͤude nicht nur 
der Vertheidigungsfaͤhigkeit der Feſtung hoͤchſt nachtheilig, ſondern bei jeder aͤhnli⸗ 
chen Gelegenheſt der Zerſtoͤrung ausgeſetzt find, ihren Beſitzern ſelbſt zum. Verder⸗ 
ben gereichen, mithin in beiden Beziehungen dem Staate ſchaͤdlich, mittelſt Aller höch⸗ 
ſter Cabinets⸗Ordre d. d. Chaumont den 12. März u allergnaͤdigſt zu beſtim⸗ 
men: 1) daß alle im Laufe des Krieges zerftörten Vorſtaͤdte und Gebäude auſſer⸗ 
halb den Feſtungen oder zwiſchen ihren Auſſenwerken in keinem Falle eher als 
bis nach hergeſtelltem Frieden wieder aufzubauen, und daß a 
2) nach wiederhergeſtelltem Frieden durch Militair⸗ und Civil-Commiſſarien ge⸗ 
nau unterſucht werden ſolle, welche von dergleichen zerftörten Gebaͤuden ohne 
Nachtheil für die Vertheidigungsfaͤhiakeit der Feſtung wieder zu erbauen, auf 
welche Art die Beſitzer folder Grundſtuͤcke, auf welchen keine Gebaͤude wieder 
erbaut werden koͤnnen, zu entſchaͤdigen, und unter welchen Beſchkaͤnkungen u. 
Bedingungen der Wiederaufbau der zerſtoͤrten Gebaͤude und die Benutzung der 
Grundſtuͤcke zu geftatten. r 5 8 
Dieſe Allerhoͤchſte Willensmeinung wurde dem Publiko unterm 29. April 1814 
ntelligenzblatt pro 1814. No. 36. pag. 871.) bekannt gemacht und dabei zugleich 
jeder Wiederaufbau bei Vermeidung ſofortiger Niederreißung unterſagt. Unerachtet 
dieſes Verbotes wagten es dennoch verſchiedene Eigenthuͤmer ganz im Stillen Erd⸗ 
Hutten aufzubauen, ihre Grundſtuͤcke wieder herzuſtellen und ſich ſo durch eigene 
Schuld in Nachtheil zu ſetzen. wen Be 
Die ernannte Commiſſion unterzog ſich nunmehro dem ihr übertragenen Ge⸗ 
ſchaͤfte und machte unterm 27. Juli 1814 (Danziger Intelligenzblatt pro 1814. No. 
02.) die vorläufige Beſtimmung der Grenzen bekannt, innerhalb welchen auf den 
zerſtorten Vorſtaͤdten keine Gebäude zu errichten oder zu retabliren, verbunden mit 
der Aufforderung die noch ſtehenden Ruinen bis zum 1. October 1814 abzubrechen, 
was indeß auch von keinem Erfolge war. f g 
Wenn nun nach der am 24. Auguſt 1814 erlaſſenen Allerhöͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre feſtgeſetzt wurdt e a 
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„ 1) daß innerhalb einer Entfernung von 800 Schritten von der Crete des be⸗ 
=: — 957 der Feſtung keine permanente Gebaͤude und Umfaſſungswaͤnde 
aufzuſtellen, ar : er ae 

159) 2 innerhalb einer Entfernung von 1300 Schritten von der Crete des be⸗ 

deckten Weges der Feſtung und auſſer der zuvor beſtimmten Entfernung von 
800 Schritten nur einzelne Gehoͤfte, welche leichte Wirthſchaftsgebaͤude und 
Wohnhaͤuſer von Holz oder Fachwerk enthalten, jedoch nur allein unter Zu⸗ 
ſtimmung des Ingenieur vom Platze, des Brigadiers und des General⸗Inſpec⸗ 
teurs der Feſtungen unter Genehmigung des Kriegsminiſters aufzufuͤhren, wo⸗ 
bei indeß jeder Grundbeſitzer ſich zu verpflichten habe, ſelbige auf eigene Ko⸗ 
ſten augenblicklich wieder zu zerſtoͤren, ſobald die Umſtaͤnde es erheiſchten und 
die Commandantur der Feſtung es verlange, Fi N 
3) daß der Wiederaufbau ganzer zerſtörter Städte innerhalb einer Entfernung von 

47-1800 Schritten zwar zu verſtatten, wenn der Platz dazu von der ange⸗ 

ordneten Commiſſion ausgewählt, beſtimmt, abgeſteckt worden und der Inge⸗ 

nieur vom Platz die Allignements der neu anzulegenden Straſſe angegeben, 
daß aber dergleichen Städte, mit keinen ſtarken und ſoliden Umfaſſungs⸗ 

Mauern, Gräben oder Waͤllen zu verſehen; i ö . 

fo wurden dieſe Allerhöchften Beſtimmungen den nachfolgenden commiſſarialiſchen 

Verhandlungen zum Grunde gelegt. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes mußten 

nach und nach mehrere Modifikationen vorgenommen werden, da nach dem Aller⸗ 

hoͤchſten Willen bei der Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen über die bauli⸗ 
chen Angelegenheiten der Feſtungs⸗Rayons die hoͤchſte Milde vorwalten und alle die⸗ 
jenigen Moderationen eintreten ſollten, welche ſich mit der beſondern Localitaͤt und 
mit der pftichtmäßigen Ueberzeugung von der Nichtgefaͤhrdulg der Vertheidigungs⸗ 
800 arg nur immer vereinbaren laſſen würden: a 8 855 
genwaͤrtig iſt nun, nachdem a uͤr die Entſchaͤdigung reg igen Indivi⸗ 
duen, die ihre Gebaͤude jetzt abe d ler bt ind, durch Feſtſetzung und Aus⸗ 
zahlung der Culſchodigungsgelder geſorgt worden, dieſe Angelegenheit auf den Grund 


der Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre d. d. 24. Auguſt 1814, vom 0. Januar 1820, welche 


im Amtsblatt pro 820 No. 15. pag. 107. abgedruckt ſteht, ſo wie nach der Be⸗ 
ſtimmung des Herrn Kriegsminiſters d. d. 28. Februar 1821 und den commiſſa⸗ 
rialiſchen Verhandlungen vom 16. Septbr. 184, 12. Auguſt 1821 und 18. Mai 
1822 zu Endſchaft gebracht und der Rayon um die Feſtungen durch die hohen Ver⸗ 
fuͤgungen des Herrn Kriegsminiſters vom 6. Februar e. in Verbindung mit der des 


Herrn Miniſters des Innern vom 15. Februar e. unabaͤnderlich feſtgeſetzt, und wo⸗ 


bei nur noch hinzuzufügen, daß die darin befindlichen Grundftüce in. zwei Klaſſen 
getheilt ſind; zu der einen gehoͤren diejenigen Gebaͤude innerhalb des Feſtungs⸗Ra⸗ 
vons die nach der commiſſarialiſchen Verhandlung vom 18. Mai 1822 abzubrechen 
und von welchen die Bauplaͤtze zu ebnen; zu der andern, diejenigen, welche nach der 
eben erwähnten Verhandlung ſtehen bleiben dürfen und an welchen kleine Repara⸗ 
turen zu geſtatten, doch duͤrfen keine Hauptreparaturen daran vorgenommen auch 
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das Mauerwerk weder vermehrt noch erweitert werden, und muß die ausdrückliche 
Verpflichtung der Eigenthuͤmer hinzukommen, die ſtehenden Gebäude auf eigene Ko: 


ſten abzutragen und die Plaͤtze zu ebnen, ſobald dies von der Militair⸗Behoͤrde ver⸗ 
langt wird, jedoch ohne Anſpruͤche auf Schadenserſatz Abſeiten des Staats machen 


zu koͤnnen, welche Beſchraͤnkungen des Eigenthums in das Hypothekenbuch jedes 
Grundſtuͤcks einzutragen. 

Dem zu Folge werden die Eigenthuͤmer der erſten Klaſſe, welche noch eine be⸗ 
ſondere Aufforderung erhalten werden, und die bereits entſchaͤdigt ſind oder Ent⸗ 
ſchaͤdigung erhalten werden, 050 das Abbrechen bewirkt ſeyn wird, aufgefordert, 
bis zum 1. Mai d. J. die Gebäude und Ruinen fortzuſchaffen und die VBauſtellen 
zu ebenen, oder zu gewaͤrtlgen, daß nach Ablauf diefer Friſt das Abbrechen auf 
Koſten der Saͤumigen bewirkt und dabei mit aller Strenge verfahren werden wird, 
da die bisher verſuchte Guͤte und Nachſicht ohne allen Erfolg geblieben. 

Die auch noch beſonders aufzufordernden Eigenthuͤmer der zweiten Klaſſe ha⸗ 
ben ohne Anſtand die Beſchraͤnkungen ihres Eigenthums in das Hypothekenbuch ih⸗ 
rer Grundſtuͤcke bei der competenten Juſtiz⸗Behoͤrde eintragen zu laſſen, weshalb bei 
derſelben ſchon die nöthigen Anträge gemacht find; und haben übrigens die Saͤu⸗ 
migen zu gewaͤrtigen, daß gegen ſie die nachtheiligen rechtlichen Folgen und Maaß⸗ 
regeln werden in Anwendung gebracht werden, welche die Geſetze vorſchreiben. 
Schließlich wird noch der beſtimmte Rayon um die Feſtung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: i 

1) Bei der Feſtung Weichſelmuͤnde kann das Dorf Muͤnde das gegenwärtig 
von Feſtungswerken eingeſchloſſen iſt, in der Art und unter der Einſchraͤnkung bes 
baut werden, welche die Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 1820 (bekannt gez 
macht durch das Danziger Amtsblatt No. 15. pro 1820) vorſchreibt. Daſſelbe gilt 

2) vom Schutendamm oder der Straſſe vom Dorfe Muͤnde bis zum Troyl 
laͤngs der Bootsmannslake. Sollten etwa Anträge wegen Bebauung des Landes 
nach dem Walde zu gemacht werden, ſo treten hier die Vorſchriften der Cabinets⸗ 
Ordre vom 24. Auguſt 1814 und die Bedingung des Abbrechens ohne Schadens⸗ 
Erſatz ein. 8 A 

5 Am Troyl und am rechten Weichſelufer vis à vis dem Fort Kalkreuth, 
treten die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Auguſt 1874 Ruͤckſichts der 
Lunette Dohna und des Forts Kalkreuth ein, ſo wie die Bedingung des Abbre⸗ 
chens ohne Entſchaͤdigung. N 

4) Sandweg in dem Inondations⸗Bezirk. Die Beſtimmung der Cabinets⸗Or⸗ 
dre vom 24. Aug. 1814 und die Bedingung des Abbrechens ohne Entſchaͤdigung 
find durch die Beſtimmungen des Herrn Kriegsminiſters vom 28. Februar 1821 
fuͤr die Inondations⸗Seite von Danzig dahin abgeaͤndert, daß eine Entfernung von 
400 Schritt ſtatt 800 Schritt von den Feuerlinien das erſte, und eine Entfernung 
bis 900 Schritt ſtatt 300 Schritt das zte Rayon bilden. Sonſt iſt und wird in 
den Bedingungen und Einſchraͤnkungen nichts veraͤndert. 

J) Steindamm wie zuvor ad 4. 5 14 
6) Krieſel desgl. Das Kaͤmmerei⸗Schleuſenhaus kann als Dienſtwohnung des 


— 
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Schleuſenwöͤchters ſtehen bleiben und in Holz oder Fachwerk eine Etage hoch reta⸗ 
blirt werden, unter Beding des Abbrechens ohne Verguͤtung. Als ein Pribat⸗Eta⸗ 


bliſſement würde das Retabliſſement nicht zu geſtatten ſeyn. 


7) Groß Waldorf und N 
89) Klein⸗Waldorf, wie bei ad 4. f 0 ö 5 8 

9) Nehrungſche Weg. Die Grundſtuͤcke des Martin Janzen No. 1. und des 
Kaufmann Maclean No. , liegen innerhalb des Walles und gehören eigentlich zum 
Kneipab, daher die Gebäude erhalten und retablirt werden konnen. Das zte Ge 
baͤude des Joh. Harms vormals Hoppenroth, rechts der Straſſe und hart am Wal⸗ 
le, muß zwar für jetzt als vorgefunden belaſſen werden, deſſen Wiederaufbau bleibt 
aber unterſagt. 

Auſſerhalb des Feſtungsgrabens und der Umwallung gelten die Beſtimmungen 
wie bei 4. - 

Das Fort Kalkreuth erhält nach der Landfeite zu eine freie Esplanade von 
400 Schrit als erſtes und 900 Schritt als ztes Rayon, indem dieſe Gegend unter 
Waſſer geſetzt werden kann. Auf der Stromſeite oder am rechten Weichſelufer blei⸗ 
ben die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 unveraͤndert. Die 
Bedingung des Abbrechens tritt in beiden Rayons ein. 5 rd 

10. und rr) Strohdeich und Schutenſteg find als zwiſchen den Werken des 
Holms und der Haupt⸗Enceinte belegen anzuſehen, und treten demnach hier die Be⸗ 
ſtimmungen wie ad 13. ein. (Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 1820) 

12) Kalkſchanze und ſte Legan. Hier wie Hinſichts aller Etabliſſements vor 
dem Olivaer Thore bleiben die Feſtſtellungen der Cabinets⸗Ordre vom 24: Auguſt 
18:4 unverändert. 15 Sg 
N 175 Vorſtadt Fahrwaſſer. Durch die Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 6. Januar 
1820 haben die bei Fahrwaſſer angenommenen Grundſaͤtze eine weſentliche Abuͤnde⸗ 
rung erlitten und in Folge derſetden iſt unter den darin ad . bis 4. angegebenen 
Beſchraͤnkungen und Bedingungen in der Linie zu geſtatten, die von der Eontrefcarpe 
der Lunette 3. des Forts Bousmard uͤber die ausſpringenden Winkel der Redoute 
No. 7. und des Retranchements am Sasper See, von da zur Redoute No. 5: und 
dann längs dem Hafen und der Weichſel wieder bis zum Fort Bousmard ſich zieht 
und durch Erdhügel bereits bezeichnet iſt. N 2 

Auſſerhalb dieſer Linie und auf der Weſterplatte bleibt der Neubau von Ge⸗ 
baͤuden verboten, der Reparatur⸗Bau ſchon ſtehender Gebäude in dem jetzigen Um⸗ 
fange der Vorſtadt Fahrwaſſer ift jedoch erlaubt, ſonſt treten fuͤr den Raum auſ⸗ 


ſerhalb obiger Linie überall die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug, 


1814 mit der Bedingung des Abbrechens ohne Schadenserſatz ein. N 
% 14) Dorf Breſen. Auch hier bleibt die Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1874 
in Kraft, und kann gemäß derſelben die Kornmuͤhle in Holz retablirt, alles Mauer⸗ 
werk muß aber vermieden werden. n 7 . 
15) Langefuhr und Enclaven nebſt Neuſchottland, 

16) Legſtrieß, ö 


270 Hoͤchſtrieß und Nonnenhof, „ 7010 60 


als Rayon angenommen werden. 


180) Helligenbrunn und e e ee ee een 
10) Schellmuͤhl und Reyershoff liegen auſſerhalb den Feſtungs⸗Rayons, ſonſt 
aber die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre auch hier eintreten wuͤrden. 
20). Das Kaͤmmerei⸗Grundſtuͤck die Ziegelſcheune auf 680 Schritt von der Lu⸗ 
nette Ziethen und auf 1000 Schritt vom Olivaer Thor, kann zwar ausnahmsweiſe 
aach der bereits erfolgten Genehmigung des Krieges-Minifterii vom 14. April 1821 
in ganz leichter Holz⸗Conſtruction mit Bretter verkleidet oder in Schurzwerk, ohne 
Mauerwerk oder maſſive Feuerung (excel. des Fundaments von 6 Zoll uͤber den 
Bauhorizont) bebaut, auch der eine tiefliegende Ziegelofen hergeſtellt werden, aber 
nur unter der Bedingung des Abbrechens ohne Vergütung, und daß im Wohn⸗ 
Haufe eiſerne Oefen und Röhren gebraucht werden. Se 4 
221) Die Kirche und Hospital von Allerengel darf nicht retablirt werden. 
22) Beim Schmidtſchen Gartenhauſe und dem Waͤchterhauſe an der Alleee, ſo 
wie 23) beim Dorfe Zigankenberg gelten die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre b. 
24. Aug. 1814 in ſoweit Geßäude in den beiden Rayons gebaut werden ſollen. 
Die jetzt vorhandenen Gebaͤude ſtehen auſſerhalb den Rayons. 9970 
24) Die Vorſtadt zte Neugarten mit den Enclaben, Loſeberg, kleine Molde, 
Jacobsacker, groſſe Molde, Alt-Weinberg, Schladal, darf bis auf 1300 Schritt 
Entfernung von der Crete des bedeckten Weges, nicht wieder bebaut werden, weil 
ſolche vor und in den feindlichen Angriffen ausgeſetzten Fronten der Feſtung liegt, 
und die Gebäude die Vertheidigung beſchraͤnken, wie die aͤltere und neuere Kriegs⸗ 


geſchichte gezeigt hat. f 


Die Beſtimmungen der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 ad 1. kommen hier 
ſonach big auf 1300 Schritte in Ausführung. ee 
Dieſelbe Feſtſtellung tritt auch 115 a 

25) bei der Vorſtadt Schidlitz dergeſtalt ein, daß hier ebenfalls 1300 Schritte 
206) Die Grundſtuͤcke in Emaus, ſo wie 5 

27) in Dreilinden und f 345 5 f 5 
28) in Tempelburg liegen auſſerhalb der Linie von 1300 Schritt, ſonſt die Bez 
ſtimmungen wie ad 24. und 25, in Anwendung kommen wuͤrden. ö 

29) Die Vorſtadt Stolzenberg inc. Weinberg wie ad 24. 
30) Dorf Altdorf darf nur auſſorhalb dem Rayon von 1300 Schritt vetablirt 
werden:; und in % > ae 5 85 85 4 f 105 ; 
31) Voyſtadt ꝛte Petershagen als innerhalb dem erſten Rayon, kommt hier 
die Cabinets⸗Ordre vom 4. Aug? 1814 ad 1. in Anwendung 

32) Vorſtadt Altſchottland. Die Gründe, welche bei der Vorſtadt zte Neu⸗ 
garten ad 24. obwalten, gelten auch hier, und es darf auf 1300 Schritt Entfer⸗ 
nung als Rayon in Folge der Cabinets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 3d 1, (der Satz 
ad 5 kann hier nicht Anwendung finden) kein Bau mit Mauerwerk nachgegeben, 
werden. a 1 NN en 1 N f 

Das Kloſter oder die Kirche am linken Nadaunen-Ufer iſt als Vertheidigungs⸗ 


Punkt beibehalten, da indeß der Zweck verfehlt werden würde, wenn bis hart an 


\ 


« 


bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regi 
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demſelben Gebäude aufgeführt werden follten, fo verbleißt es auch hier bei dem 
Rayon von 1300 Schritten. Bei einer dereinſtigen Zerſtoͤrung der Kirchengebäude 
und der Gebäude vor derſelben darf das Retabliſſement nicht wieder ſtatt finden. 

33) Vorſtadt Stadtsgebtet. Die Gründe fo vorſtehend bei Schottland ange⸗ 
führt worden, gelten auch hier, und darf bis auf 1300 Schritt welche die Grund⸗ 
ſtuͤcke No. 1. bis 8. incl. und von No. 130. bis 137. incl. in ſich faſſen, die Bes 
ſtimmung der Cabmets⸗Ordre vom 24. Aug. 1814 nicht uͤbertreten werden. 

34) Dorf Ohra. So weit die Grundſtuͤcke in dem Inondations-Bezirk liegen, 
finden die Rayon⸗Vorſchriften von 400 und 900, ſonſt aber ein Rapon von 1300 
Schritt ſtatt. 11 * 153 

35) Das Dorf Guteherberge, 8 

36) Das Gut Dreiſchweinskoͤpfe, f 

37) Das Dorf Scharfenorth, a 

38) Das Dorf Nobel und ; 8 7 

39) Die Vorſtadt St. Albrecht liegen auſſerhalb den Rayons. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1823. 


Die zur Regulirung der Rayons der Feſtung Danzig ernannte Militair⸗ und 


s a Civil⸗Commiſſion. f 5 ee 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe belegene der Wittwe Slorentina v. Rogows⸗ 
ka geb. Arent gehoͤrige auf 8432 Rihl. 13 Gr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 


efchiste adeliche Gut Neudorf No. 331. iſt auf den Antrag des Fiscus in 


ertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs, Lermiut ſind auf den 23. October 1822, s 
3 den 24. 5 
N den 25. April 1823 5 

ieſelbſt ee. me worden. 0 a 
l Es werden demnach Kauſſteppaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be, 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, entweder 
in Perfon oder durch ſegitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gu⸗ 
tes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
ewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einges 

en, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 
Die Taxe von dem adelichen Gute Neudorf No. gar. und die Verkaufs 

| ſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 14. Juni 1822. 
Aͤbdnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

aß die gedruckten Formulare zu den Dienſt⸗Entlaſſungsſcheinen vom 1. April 
ſelb „ d. J. ab, blos auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe in der Wollwebergaſſe hie: 
R, bei dem Polizei⸗Regiſtrator Herrn Berg, und zwar mit Ausſchluß des Soil: 
und anderer Kirchenfeſttage an jedem Tage von Morgens 9 bis Mittags ein 


Uhr und Nachmittags von 3 bis Abends 6 Uhr zu haben find, wird hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. ' er 
Danzig, den 13. März 1823. +: 
Böniglich Preuß. Polizei Präfident. 85 
Da mit Aufnahme der Stammrollen des hieſigen Stadtkreiſes für dieſes Jahr 
jetzt vorgegangen werden ſoll, fo werden hiedurch ſaͤmmtliche Hausvaͤter 
davon in Kenntniß geſetzt, und fie zugleich in Gemaͤßheit der Verfügung Einer Koͤ⸗ 
nigl. Regierung vom Sten d. M. (Amtsblatt pro 1823. No. 11. Seite 163. ad 2.) 
aufgefordert, dafuͤr Sorge zu tragen, daß auf den an ſie ergangenen beſondern 
Aufruf durch die Polizei-Commiſſarien, ihre ſaͤmmtlichen männlichen Hausgenoſſen 
uͤber 14 und unter 39 Jahren nicht nur nahmhaft zu machen, ſondern auch, wei 
es gefordert werden ſollte, perſoͤnlich vorzuſtellen, wobei noch bemerkt werden muß, 
daß jedes männliche Individuum zwiſchen 14 und 30 Jahren mit ſeinem Tauf⸗ 
ſcheine ſich durchaus zu verſehen hat, wenn daſſelbe nicht in eine Strafe von 3 bis 
10 Silbergroſchen verfallen ſoll. 8 N 
Danzig, den 17. Maͤrz 1823. Er 
Bönigl. Preuß. Polizei- Präfident. X g 
Ed die Berechtigung zur Ueberfahrt beim Baum am Alten Schloß, von 
Oſtern d. J. ab, auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig verpach⸗ 
tet werden. In dieſer Abſicht wird ein Licitations⸗Termin auf 5 
; den 5. Aprik d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. 5 
Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem Termin ſich einzuſtellen, und 
ihre Offerten unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. 
„Danzig, den 20. Maͤrz 1823. : 
Oberbuürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. N 
E⸗ ſoll der von den Erben des Herrn Earl Theodor Rerendt bis jetzt in Mie⸗ 
the gehabte am Aſchhofe belegene Aufwaſchplatz, imgleichen der dabei liegen⸗ 
de umzäunte Holzhof und Verſchlag, in Verbindung mit dem bis jetzt zum Aſchhofe 
gehörig geweſenen Holzſchoppen, der Albrecht⸗Schoppen genanut, von Oſtern d. J. 
ab, auf 3 oder 6 nach einander folgende Jahre vermiethet werden. In dieſer Ab⸗ 
ſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf i a 
g den 3. April d. J. um ır Uhr Vormittags 5 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, ſich in 
bemeldetem Termin einzuſtellen und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. Danzig, den 20. März 1823. 208 
Oberbürgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Rath 
r. den Erben des Kaufmanns Rew agnes Gottfried Grade zugehörige in der 
) Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 857. und No. 37. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen hohen maſſiven Vorderhauſe, ei⸗ 
nem theils in Fachwerk errichteten Seitengebaͤude, einem mafjiven 2 Etagen hohen 


(Hier folgt die erte Beilage.) 
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Erſie Beilage zu No. 25. des Intelligenz⸗Blatts. 


Hinterhauſe und einem Hofteum beſtehet, fall A e eines Nealglzubi⸗ 
gers, nach dem es auf die Summe von 2075 Athl. gerichtlich abgeſchatzt worden, 


durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieltations⸗ 


Termine auf Be 10 i =. 

i n den 23. December 18228, 

1 5 den 24. Februar und 

a A den 28. April 1823, U ind 88 ei 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrach Fluge auf dem Verhoͤrszimmer 
des hiefigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 

kfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu dackautbaren, und es, hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

gleich wird bekannt gemacht, daß der mit 400 Dukaten in Golde eingetra⸗ 
gene Pfenningzins gekündigt iſt, und nebſt den Zinſen abgezahlt werden muß. 

75 — Taxe dieſes Grundſtucks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 

n werd . „, NT 5 
Danzig, den 27. Auguſt 1822. a 
AA Ania Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Jas den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Berbard Görtz zugehorige 
f in dem Dorfe Nickels walde pag. 92. des Erbbuches und No. 2. des 
Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 37: Morgen Land nebſt Wohn⸗ 
und Wirehſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag der Erben Behufs der 
Auseinanderfegung, nachdem es auf die Summe von e ht 78 Gr. 133 
Pf. Preuß. Cour gekichnuch augeſchage en, im Wege der freiwilligen Sub 
baſtation verkauft werben, und es find biezu die Licitations⸗Lermine auf 
8 den 22, Februar, 12 
Br den 22. April und 
den 25. Juni 1823, 

Vormittags um ır Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert, und zwar die bei⸗ 
den erſten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichts hauſes hieſelbſt, 
der dritte und letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Ni⸗ 
ckelswalde angefegt. Es werden daher besitz und zablungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke zwei Pfennig⸗ 
zins,Tapitallen von reſp. 2100 fl. und 2002 fl. 2 Gr. D. C. zu gleichem Recht 
und ein Verbeſſerungs⸗Capital von 2500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. 

Das zu dieſem Grundſtück geboͤrige Wirthſchafts⸗Inventarium wird nicht 
an dem Tage der Licitation, ſondern an dem naͤchſtfolgenden verſteigert werden. 


1 23 


Die Late diefes Grandflüs kaun täglich in der Reglſtratür eirgefe, 


hen ui 8 ® Ro a 6 — ne — 
anzig, den 2 ovember 18222. > 5 = 
Kr 119, d 3 Rat e 1 5 8 
* as zur Kaufmann Michael Neumannſchen Concursmaſſe choͤrige in der 
x D Drehergaſſe sub Serbis⸗No, 1356. gelegene No. 0. des Popothekenbuche 
eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 1323 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffenttiche Sub⸗ 
Baftation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lietzations⸗Termine auf 
75 0. Tl., den 18. Februar, % ET an Ton, 
c ER 
et ur den 29. April 1823, m1 10 man, ien 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctſonatbr Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angelegte: e ben ching mod 1 s 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour“ zu berlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den uſchlag ) auch demnaͤchſt in ſo⸗ 
fern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. Re SER SD 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Geundſtücke eingetragene 
Hfennigzins⸗Capital a 730 Rthl. gekündiget iſt, und neh den davon ſeir dem 29. 
September v. J. à 8 pro Cent rückſtändigen Zinſen mit dem hoͤhern Meiſtgebott 
abgezahlt werden muß. „ en 4 99 
Die Taxe dieſes Grundstücks ist täglich auf unſerer Regiſtratur eſnzuſehen. 
Danzig, den 2 December 18222. e Kung 20 Dmzantk 
Msonigl. Preuß. Land- und Stadtgerſ che. 
ne zur Maͤkler Nathanael Andreas Prätzelſchen Cöneurstnaſſe gehdlige in 
der Ankerſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 178. und No. 17. des Hypoths⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume 
beſtehet, ſoll, da bei der früher. ftatt gefundenen Kicitation die geſetzlichen Lieita⸗ 
tions⸗Friſten nicht beobachtet worden, nachdem es auf die Summe von 2655 Nthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤßentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf ren 
dil Fr biete den Ir. März. Yen 
Eee EEE 8 den 15. April und he DEREN 
ET A den 27. Mai 18237 2 un Ai ban 17 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Anuetionator Cengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnoͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 


% m 


ur 


Yr 


Die Tire biete rundes Me aal alf n ee 425 ae dem 


an . einzuſehen. 
anzig, den 27, u. 
* 0 gl. Preuß bens ee Suben Kst * 


Rn ein das 105 7 1 Galau ‚ai 106 in der hiefgen Nehtung im Dor 

e Junckeracker gelegene Grundſtück ſol. 140. A. des 8 Etbbuchs auf d dei 

Aura es 3 Real läubigers öffentlich, 1 worden, die eh aber 

jur Beftiedigu ng F De den la ni e N 15 
net 


‚im 2 1 


uber dieſelbe der 1 Proze 30 W 15 70 > en 0 
. SB Man Dahn laͤubiger, b ie Kaufgelder des rundſtuͤcks irgen 
inen ch b 980 ee ie Ai Feen Dem, zu dieſem See vor dem 
e Pet as af Tg N ac RESET 
April c. aa 3 


We Termin e 5 e anme und es re nachtbeiſen. a 
11 2 am perſ önlichen. 5 ſchherde a erde und denen es am hie 

Ba n Bekanntſchaft fehlt, werden die Ju Commiſſarien Groddeck 1d 

Re zu Mandatarien in Borſchlag gebracht, 10 e werden alifgefordert, ei⸗ 

nen derſelben 1 Baume Pad nfeece n 1 ee Getechtſame 


zu verſehen , agis 
2 1 Able leib bh it bien dle Beidharnung geſtellt, daß fies mit 
ihren Aut Rn an das. 15 ück praͤcludirt, 970 ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
was gegen del e deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter 
S = ene ilt wird, aufeplegt werden Mika ar Er 120 
’ den 6, anuar 1823. bn. 5 5 5 1 
el Preuß. Sande 550 Ste 555 
2 den Eigengartner ee Nuth deuten ma in 
dem Nehringſchen Dorfe Stuttho 40 B. gelegene Grundſtück, 
ches in a Morgen 148 UR. emphytevtiſchen Landes und Wohngebaͤuden heben, 
foll auf den Antrag des Eurators der Kaufmann Kittelſchen Nachlaßmaſſe, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 317 7 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt Bien ein a Ferre 
eher Licitations⸗ 1 auf, et ee ed ee 


21. April d. J. 7 5 um — 9 2 
vor 8 Wee, Herrn Stadtgerichtd : S en in obigem Grund: 
ſtuͤcke ang Es werden daher besitz und Fahtangershi ge Kaufluftige hiermit auf⸗ 


er 2 — angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkautbar 
und es hat der Meiſtbietende in we. Termine den Zuschlag, auch den mächſt die 
Uedergabe und Adjudication zu erwa 1 
15 EN 2. 8 ch be führ Se Kanon. Nihl⸗ 
r etraͤgt und das Kaufge innen. ochen nach dem Acitations⸗ 
Termine baar eingezahlt werden ER a N e 8 
a 2 


Die Taxe Pr Grundſtucks iſt taͤglich eim unſexer e adi 


Danzig, den 7· Januar 182 23. 9 Mun bier ats * 12561 
Königl. Preuß. L and⸗ und Stadtgemicht 100 „ ; 
Do zum Nachlaſſe des Vackermeſſſers Bugeaſt Milben Duke u im 
Poggenpfuhl gelegene Grundstück No. 9. des Peer un welches in 
einem Vorderhauſe, einem Hinterhauſe nebſt e 1 beſtehet und. zur Bäckerei 
aer e ift, foll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 415 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich Wabgeſchogt worden, durch 0 
Suöhäflation berkauft werden, und es Au ein Knee auf 
fi 
welcher peremtoriſch ift, vor dem HN Ihanich bor dem tetushofe 7950 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und jahfungspk ige ue hiemit aufg, fee 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, u 9865 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die bergab 
und ET des non a6 11 120 
ie Taxe die rundſtuͤ tägli au un rer Regi atur un dem 
ene den anich einzuſehen. . a ati 1 1 
Danzig, den 1. Januar 183. 3 15 = 
Kinial ig Land⸗ und ee 5 ar 
as dem Kaufmann & Gott ieb e zuge feige in ber Kalke 
zaſſe n Servis⸗ 80h und No⸗ 0 | egene 
Grundſtück, welches in einem le maſſiv, ii 1 agent erbauten et 
hohen Vorderhauſe, mit einem kleinen Seitengebäude A eee beſtehet, 5 
uf den Antrag der Realgläͤubiger, nachdem es auf die ae von 977. Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich a Syn aͤtzt worden, durch Öffentliche, D kauft 


a 


werden, und es iſt h r NB 
55 1127 ac 7 9 5 q 
en dem dfuerfonaton: bengnich in oder vor dem Artushofe ang eſetzt. 5 
Es werden daher befigr und zahlungsfaͤbige Kanfaſtige Se fen 
vr, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Gtundſtücke drei hypothekari⸗ 
{he Capitalien von reſp. 1000 Rthl., "ze Atht. und 1250 Rthl. eingetragen ſte⸗ 
hen, don welchen dem Acquirenten 5 der beiden erſtern, gegen gehßrige.3 Ver ſiche⸗ 
rung des Grundſtucks vos 1 belaſſen werden koͤnnen⸗ Auſſerdem ruht 
auf dieſem Haufe ein jährlicher Grundzins von 6 Gr. Danz. 277 85 De zu Mir 
chacli an die Kammerelkaſſe bezahlt werden muß. f 5 

Die Tage des Grundstücks iſt täglich auf ee Reiter und bei dem Auc⸗ 
nator aich einzuſehen. 
Danig⸗ den 10 März 1823 At 
Boniglich Pezuß 2 0 FRE 175 


A uf den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von e . e 
gehörige Hufe Land thellweſe für das Jaber 2823 durch öffentliche, Nieita⸗ 
tion perpachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf 
5 a den 0. April c. Vormittags um o Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Lemon in der Behauſung des Herrn 9 
in Woglaff angefegt, welches mit dem Veifügen bekannt gemacht wird, daß in dem 
Termin die Pachtbedingungen vorgelegt werden ſollen. | \ 
1 Danzig, den 4. Maͤrz 1823. 25 as 7 18 
An R onigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht SE | 
A* den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Jobann Jacob Bartſch ſoll 
das zum Nachlaſſe feines Vaters, des Hofheſitzers Jobann Jacob Bariſch 
gehoͤrige Grundstück zu Gottswalde No. 6. des Hyporhekenbuchs in 2 Hufen 22 
Morgen 240 OR. Land, mit den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, bes 
ſtehend, und nach Bewandniß der, Umſtaͤnde mit dem noͤthigen Inventarjo oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, der die noͤthige Caution zu ſtellen vermögend iſt, auf 
drei Jahre verpachtet werde. 12 G u ar eh 
Hiezu fteht ein Termin an Ort und Stelle in dem Bartſchſchen Hofe zu Gottes 
walde vor dem Herrn Secretair Lemon auf t ui wu 
414 3 den, „April a. c Vormittags um 10 Uhr Giite 
an, und es werden Pachkluſtige zu demſelben hiedurch vorgeladenen. 
In dem anberaumten Termin ſoll zugleich das vorhandene Mobiliar, Klei⸗ 
dungsſtücke, Betten, Linnen, Uhren, fo wie fömmtliche, überflüffige todten und le⸗ 
denden Inventartenſtücke am den Meistbietenden gegen baare Erlegung des Kaufe 
geldes durch den Auctienator Holzmann oͤffentlich verkauft werden, und es werden 
auch hiezu die Kaufluſtigen vorgeladen. nir ibn tte 3 g n 
Danzig, den 2. März 823. 8 
Königl. Drenf: Land and Seapegericht. 
Nas den Michael Grotbſchen Eheleuten zugehörige. in Vorgfeld sub Servis⸗ 
f No. 1, und bag 20, des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe mit Stallung und Morgen Gartenland beſtehet, denen Be 
ſtzern zur Miethsgerechtigkeit verliehen, nachdem es auf die Summe von 623 Rthl⸗ 
10 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Ne 


% er ene eie 


alglaͤubigers im Wege der nothivendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. 


A e. den 28. Mai Vormittags um 11 Uhr 
an Ort und Stelle zu Borgfeldt-angefest- an een f 
Es werden daber beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meifhbiesende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergaße und Adadication zu erwarten. 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real Praͤtendenten ad liquidandum 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Re⸗ 
/ 1 87 ** i 


sn 


Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


* Treuge 


\ 
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ruͤchen auf das Genet en Sen ethfeigen Beſizer präckudirt und Iden 
a ai On auftelege werden ſoll. 
Die Taxe des Grundſtü iſt ese iß der Jahen Kegifiarie ung det 
baut EHRT Ainte zu Vorgfeldt euch ven 
San den 26. Januar 7823. 525 rd dad 
Adl. Patt imomul⸗ Gericht von Borgfildt und Tiefe. f 1 
V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende 
nt 182 ine MG ae Chriſtoph Stoll aus Kopenhagen, welcher ſeit 
dem Jah ine kicht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, 
oder deſſe bete unten En und 9 hiedurch aufgefordert, ſich hin 
nen 6° Monaten oder eng in dem auf 
ERBE J. Berg 0 Uhr, use: Horn 
vor dem Oeputirten Hrn. Juſtiſrat Doͤrk anſtehenden Pemide in dem Bu 
ſchaͤfts Locale des N Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen 


mit geboͤriger Vollmacht und Informatſon verſehenen Mandatarium zu geſtellen, 
oder eich ſchriftlich zu re Termin iu melden, und der weitern Anweifung ges 
wärtig zu feen. in med? z 


Wenn ſich im e Termin re melden ſollte, wird der Joa⸗ 
chim Cbriſtopb 22 fue todt erklart, und ſein Vermdgen ‚feinen naͤchſten . 
timirten E Fee ausgeantwortet werden. 
uebrigen bringen wir den en Aab de ee auc den Ze 

min perſoͤnlich eee werden, oder denen es hieſelbſt an Bes 

Commiſſarien Triemann, Senger, Störmer und as 
werny als ge in Vorſchlag, von denen Reich einen zu erwaͤhlen 
und erleben au Vollmacht und Information ae Nein haben werden. 

Elbing, den 17. Juni 1822. 50 Pr 

Rönialih Preuſſiſches Stadeg erichte! 

Gern dem allhier aushöngenden Sabhaſtatlont Paten tds den Johann 
Kl Jacob Schaltzſchen Erben gehoͤrige sub Lit. A. XI. 218. gelegene auf, 
67 Nthl. 8 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgejdägte Grundſtuͤck 1 ee wer⸗ 
den.“ Der irtations- „Termin hiezu iſt auf 2 7 

den 4. Juni c. Vormittags um 11 uhr, 2 — 

vor dem Deputirten Hrn. Kaiſiergerichts-Referendarius Sollmann anberaumt, u. werden 
die beſitz⸗ u. lahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letze 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungs urſuchen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird ind. 

; m N Grofdſtücks kann übrigens in unſerer weaſſtetur angelt 

en et 1 AT: I 

Elbing, den 14. Februar 1823. 4 > mi ru. 3 nn 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


— * 
le {25 ſich in dem am Tr. April 1877 angeſtandenen Nieltations⸗Termin kein Kal 
s fuftiger gefunden, fo haben wir zum Verkauf des der Wittwe und den E 


ben des verſtorbenen Arbeitsmanns Jobann Ebert zugehdrigen auf dem äuſſern 


Angen sub Litt. A. No. XI. 198. belegenen und auf 303 Rthl. 82 Gr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundftüds einen neuen jodoch peremtoriſchen Lititations; 
Termin auf den 2. Juli c. Vormittags um rob uhr, 0 dne 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden 
die beſitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 


eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Su 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
Ben werden. 1292508 , B. g d 
Elbing den 18. Februar 1822 0: —— 1152 50 a 
= X Königlich Preuß Stadtgericht 5 Ei, 
We zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
RD ſtzraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤber das ſämmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Johann Gott⸗ 
lieb peltan Concursus Creditotum eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 


fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht“ das 


Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttorium abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, jo wird ſolches für nicht n zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts fur detluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich 
ein jeder zu achten ⸗ ned 24460 e ee 
Elbing, den 11. Maͤrz 18239. 2 
Werres Bien Rönigl Preuß. Stadtgerſcht. 2b 
Do eine kleine Viertel⸗Meile von hier am Elbingſtrom dem Treideldamm ge⸗ 
2 genüber unter der Hypotheken⸗Bezeichnung C. X. belegene den Kaufleuten 
Laſeron und Nies zugehoͤrige Etabliſſement 1 | 10 0 


„die Schneidemühls d du nm 


enannt, welches aus einem groſſen maſſiven herrſchaftlichen Wohngebaͤude, einer 


inter demſelben liegenden aufs vortheilhafteſte angelegten Schneidemuͤhle, in der 
hi dem paſſendſten Winde einige 30 Sägen angelegt werden können, zweier beſon⸗ 
zrer Wohnhaͤuſer, für die zu beſchaͤftigenden Arbeitslente, den noͤthigſten Schauern, 
EM mehrere Morgen groſſen Holzhofe, zweien Geköchsgaͤtten und 14. Morgen des 


ie 35) } 
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beſten niederungſchen Landes beſtehet/ iſt durch die Verfügung des been gli. 
Stadtgerichts unter unſebe Sequeſtration gestellt. 
2 Dieſes Etabliſſement, bei dem die erforderlichen Inbentarienſtücke vorhanden, 
hat bis 1. October e die hienge Handlung der Herren . , Rogge & Comp. 
in Pacht, und haben wir zur neuen Verpachtung deſſelben auf, ein 2 mit oder; 
9 die a Morgen. 8 Termin auf 1 
Mai e Vormittags um 1 uhr 
an bierbpaftlichen Wohahauſe der Schneidemuhl angeſeszt, und 3 wir Pac 
luſtige hiedurch auf, ſich alsdann dort einzufinden. Den Herren Speculanten dient 
Hiebei noch zur Nachricht, daß die Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts 
tum Zuſchlage an den b vorbehalten en us — Pacht cle eh 
praͤnumerirt werden muß. ’ 
un den o. M A 1823. 51110 
Die Beqitfiratoren he, v. C. moler gigs ils 
it Genehmigung E. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll der Grund der 
abgebrannten Brebergs⸗Grundſtuͤcke hieſelbſt sub No. 94. bis - 98., fo wie 
der der Grundftüche sub No. 99. und 100., erſterer enthält 112 Ruthen, letzte⸗ 
wer 25 QARuthen zur Wengen auf drei oder mehrere Jahre ſofort in Weihe 


aausgethan werden. 


Beide Gründe liegen auf der hohen Seite uͤber der Radaune Gch, der ia 
ern Fahrbruͤcke. Wir enge hiezu einen Licitations⸗Termin auf 
den 3. April d. J. Vormittags um 40 Uhr, 
in! der Behaufung ed Bien Monichers Heven: Sifeber No. 68. hieſelbſt angefekt 
und erſuchen die reſp. Miethluſtigen ſich im gedachten Termine zahlreich einzufin⸗ 
den, und ſollen dem Meiſtbietenden dieſe Plaͤtze nach exiolgter hoher Genehmigung 
ſofort zur Benutzung uͤberlaſſen werden. 
5 e Ben: be Maͤrz 1823. 
Der Kabel Bieten Vorſtand. 
Ss ne l e 

Nas dem Einſaaſſen Quiring zugehoͤrige in der Sorfſchaft Markushoff 

sub. No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einer Hufe 12 Morgen 162 ◻Ruthen coͤllmiſch Land nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom ⸗Ca⸗ 
pitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 2033 Rthl. 81 Gr. 
132 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation eg 
8 und Be en hiezu die Licitationk⸗Termine AM 

den 21. Februar, 8 * - 
H 55 . . 1 ne 22. April und 6 
den 27. Juni 1823, 

von 2 der legte peremtoriſch iſt, vor ne . ben. Acer S Schumann in un 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 


(bier folgt die zwelte Bellage) 
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Zweite Beilage zu No. 25. des Intelligenz⸗Blatts. 


„Der 


Es werden daher beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
5 Die Taxe des Grundſtuacks iſt täßslich auf unſerer Regtſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. 1 N 5 
a Königl. Preufjifches Landgericht. 

Das der Concursmaſſe des verſtorbenen Einſaaſſen Siebert weſterwick zuge⸗ 

2 höͤrige in der Dorfſchaft Mirauerwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuck, welches in 16 Morgen und 102 FRuthen, Damm⸗ und Wer⸗ 
der⸗Abgaben freien Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Weſter⸗ 
wickſchen Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von ſiebenhundert funfzig Tha⸗ 
ler gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf RER 

den 24. Maͤrz, 
: den 20. April und 
f den 27. Mai 1823, 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. ee: 8 

Es werden daber beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 


— 


dert, in den angefegeen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaurba⸗ 


ren, und es hat der Meiſtvietende in dem letzten ermine den Zuſchlag zu ers 
märten, in ſofer e liche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. 
Die Tage Diefes others kann jederzeit in der hieſigen Registratur einge⸗ 
ſehen werden. — Brrie ; er 
Matienburg, den 26. December 1822. 8 
50 Abnigl. weſtpreuß. Landgericht. \ 20 
5 Don zur Kammer⸗Commiſſionsrath Keimerſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
hieſigen Stadt sub No. 192. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 


welches in einer Wohnhansftelle ohne Braurecht und Radikal⸗ Acker beſteht, und 


worauf gegenwärtig eine Wagenremiſe erbaut iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem es auf die Summe von 63 Mehl gerichtlich abgeſchatzt worden, 
durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitatjons⸗ Termin auf rg BET 

| Ä den 15. Mai d. J. a 

vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende den Zuschlag zu erwacten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei 


ne Ausnahme zulaſſen. 


Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1823. 
Roônigl. Preuß. Land Gericht N 
N zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerfihen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
hieſigen Stadt sub No. 545. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem ringsum bezäunten theils Baum⸗ theils Holzgarten des Inhalts 
von 28 +Ruthen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 32 Rthl. 63 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗Termin auf 
den 15. Mai d. J. 
vor dem Heren Aſſeſſor Grosheim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. s 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Negiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. Januar 1823. \ 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 8 
Does zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
hieſigen Stadt sub No. 276. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem halben Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 297 Rthl. 81 Gr. gerichtlich abgeſch Aut 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Li⸗ 
titations⸗Termin auf den 15. Mai d. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Ver oͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſezliche Amſtän⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg den 22. Januar 1823. g 

a igl. Preuſſiſches Landgericht. 


ennie n, eurer... 
lle diejenigen welche aus der hieſigen Stadtbibliothek Buͤcher entlehnt haben, 
g werden hiedurch aufgefordert, nach §. 14. und 15. der beſtehenden Ver⸗ 
ordnung über die Benutzung der Bibliothek, Behufs der gewoͤhnlichen halbjaͤhrigen 
Reviſion, ſaͤmmtliche entlehnte Werke ö : 
am ten, sten und ſpaͤteſtens am 9. April d. J. in den Stunden von 
2 bis 4 Uhr Nachmittags f 5 N 
auf der Bibliothek zurückzuliefern. Vom 3. April an iſt die Bibliothek zum Leſen 
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und Nachſchlagen an den Mittwoch⸗ und Sonnabend⸗Nachmittagen von a bis 5 Uhr 
geöffnet. Danzig, den 20. Maͤrz 1823. 70 55 
a Gberbuͤrgermeiſter, Bhrgermeifter und Rath. 


Aufruf zur Woblebätigkeit. 

Wer wir entſchloſſen find auch in dem, mit dem x. April d. J. beginnenden 

W neuen Jahre unſerer Verwaltung, die Sorge fuͤr die moͤglichſte Verpfle⸗ 
gung unſerer Hausarmen wie bisher zu übernehmen, ohne uns hiebei von der durch 
dauernde Nahrungsloſigkeit geſteigerten Noth ſchrecken zu laſſen, ſo beruht unſere 
Hoffnung auf dem feſten Grunde des uns ſo wohl bekannten und ſo oft bethaͤtig⸗ 
ten Sinnes unſerer Mitbuͤrger fuͤr Uebung freier Wohlthaͤtigkeit. Mehr als je ha⸗ 
ben ſich im letzt verfloſſenen Jahre edle, meiſtens uns ſelbſt unbekannte Wohlthaͤter, 
aus eigenem Triebe bewogen gefunden, der Noth unſerer Armen zu gedenken und 
Linderungsmittel Für dieſelbe unſeren Händen zu übergeben. Gewiß, wir irren nicht, 
wenn mie in dieſen ſchoͤnen Handlungen Einzelner, die Geſinnung der Mehrzahl un⸗ 
ſerer Mitbuͤrger zu erkennen glauben und hierauf, mit Hoffnung des ſicherſten Er⸗ 
folges, die Bitte gründen: es möge ſich in dieſem Jahre ein Jeder, nach dem Maaſſe 
feiner Kräfte, bei der Sammlung für die Armen thaͤtig erzeigen. 

Die Herren Armenpfleger werden anfangen in den naͤchſten Tagen die Unter⸗ 
zeichnungen zu Beiträgen unſern Mitbuͤrgern vorzulegen. Wer die Beſchwerde 
kennt, welche mit der unmittelbaren Sorge füe die Armen, fo wie ſie den Herren 
Armenpflegern obliegt, und die unverdroſſene Treue wahrnimmt, mit welchen dieſe 
verdienſtvollen Maͤnner ihre Pflicht erfuͤllen, der wird wenigſtens an ſeinem Theile 
alles zu vermeiden ſuchen, was ihnen ihre Amtsfuͤhrung nur noch mehr erſchweren 
und laſtig machen kann. f me 
Danzig, den 12. Marz 1823. ; 

8 Der Wohltpätigkeits- Verein. 


Ver zei chni ß 


der Vorſteher und Pfleger des Wohlthoͤtigkeits⸗Vereins im Jahr 182. 

I. Haupt⸗Bezirk. Rechtſtadt. ö 

Vorſteher: Hr. Kuͤhnert. Hr. W. F. Zernecke. He. D. Gotz. 
Armenpfleger: Hr. J. T. Hein, Heil. Geiſtg. 974. H. C. F. Roſenmeyer, 
Langgaſſe 941. H. Faltin, Hundeg. 263. H. G. W. Werner, Heil. Geiſtg. 925. 
H. Feyerabendt, Breitenthor 1935. H. Fiſcher, Hundeg. 277. Hr. Bauer, Breite⸗ 
gaſſe 1230. H. Spiegelberg, Breiteg. 1297. H. O. W. Schmidt, Jopeng. 609. 
H. Laaß, Vorder⸗Fiſchmarkt 1573. H. H. W. Schmidt, Jopeng. 600. H. J. S. 
gestaft, Heil. Geiſtg. 772. H. J. G. Bretting, Peterſilg. 1492. H. F. Reinick, 
chnuͤffelmarkt 712. H. . 1204. H. Roſalsky, an der Radaune 
109. H. D. W. Schaͤpe, Heil. Geiſtg. 1083. H. W. G. Zeckloff, Tobiasg. 1571. 

K. Haamann, Brabant 1770. 1 En 
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3 II. Haupt⸗Beiirk. Altſtadt. 
Vorſteher: RR Lemke. H. C. v. Frantzus. H. Stobbe. H. Ponvenberg. 
ene H., G. Baum. H. ee 
m Hr. J Jantzen, Näthlerg. 4.3. H. Perſchau, Altſt. Graben 1282. 
H. F. Weber, Jungferg. 750. H. Huna, Spendhausſche Neug. 879. H. am En⸗ 
de, am Stein 734. H. Neumann, Tiſchlerg. 6:6. H. Loͤſekann, Cath. Kirchenſt. 


5 Schneegoßgki, Nonnenhof 143 H. Lietzau, Maler g. 9 U „ Duͤh⸗ 


ren, ge. e 38. H. P. Gerber, gr. Muͤhleng. 3190. H. A. Ze Toͤ⸗ 
pferg. 1. H. Tiedemann, Pfefferſt. 07. H. Nlomber, Pfefferſt. 192. H. Paw⸗ 
lowski, Paradiesg. 1950. H. E. Weſtphal, Paradies g. 807. H. B. Bergemann, 
Kumſtg. 1078. H. J. A. Koch, Kumſtg. 1075. H. A. Roll, Barthol. „Kircheng. 
1018. H. E. Görke, Schuͤſſeldamm 121. H. W. A. Havemeiſter, Schuͤſſeldamm 
1105. H. C. W. Lobenau, Patadiesg. 1045. H. J. v. Kampen, Kalkgaſſe 903. 
H. J. Zimmermann, Kalkg. gos. 
III. Haupt- Bezirk. 11 ; 
Vorſteher: Hr. Krumbiegel. H. W. Zimmermann. 

Armenpfleger: H. Norden, Mattenbuden 238. % G. Borowski, Langgarten, 
115. H. G. L. Wieſender, Reiterg. 298. H. M. J. Metzel, Steindamm 371, 
H. F. A. Wagner, Langgarten 55. H. Beil, Kneipad 129. H. N. Feiſt, Mat⸗ 
tenbuden . G. Zimmermann, Sperlingsg. 330. H. G. T. Nikutowski, 
Steindamm 388. H. J. Buſch, Sperlingsg. 843. H. T. 1 Wi Feldweg 


608. H. J T. Mahnke, Thorner Weg 323. 3055 
: IV. Haupt⸗Bezirk. Vorſtadt. ar 0 
Vorſteher: Hr. F. W. v. Frantzius. H. T. W. v. . Wien 


5 Armenpfleger H. A. G. Haſſe, Rechtſt. Graben 2064. H. J. B. Bauer, Flei⸗ 
ſcherg. 152. H. T. Bonus, Holzg. 9. H. Momber, Poggenpfuhl 192. H. P. 
Rn Leege Thor 336. 
V. Haupt⸗Bezirk. Zwiſchen den Thbren. 
Vorſteher: H. J. C. Aycke. 
Armenpfleger H. J. D. Traͤder, Petershagen I H. C. B. Schmuck, = 
mühle 81. H. J. A. Beckmann, Lohmuͤhle 478. 1 Patzer, a- Pockenhauſe 475. 
Gewa dem an der Gerichtsſtelle zu Zoppot aushängenden Subhaſtations-Pa⸗ 
tent ſoll die dem Anton Brickelke zugehoͤrige, aus einem Wohnhauſe, eis 
ner Scheune, einem Viehſchoppen, einer Kathe und 2 Hufen 33 Morgen Culmiſch 
Ackerland beſtehende, 4 Meilen von Danzig, 33 Meile von Putzig und 22 Meile 
von Neuſtadt, im Intendantur⸗Bezirke Bruͤck im Dorfe Pierwoßin belegen eigen⸗ 
e eine Hälfte der Freiſchulzerei, 1 7 auf b 
1541 Rthl. 10 Sgr. 
gewürdigt worden, auf den Antrag 2952 Nealglöubigers ales verkauft werden. 
Hiezu ſtehen die Lieitations⸗-Termine auf 
den 15. Februar, 
den 15. Maͤrz und 
den 19. April d. J. 


4 
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an der gewohnlichen Gerichtsſtelle im Sntendantur- Gebäude zu Zoppot an, zu wel⸗ 
chen und insbeſondere zu dem letztern peremtoriſchen Termine alle befisfähige Kauf⸗ 

luſtige, ſo wie die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmer und ſonſtigen Real-Praͤten⸗ 
enten zur Angabe und Wahrnehmung ihrer Anſpruͤche unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen ſind, daß ben, Aus bleibenden ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Be⸗ 


ſitzer und die ſich gemeldeten Gläubiger auferlegt, der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 


A erfolgen und das Kauſgeld unter denen ſich gemeldeten. Glaͤubigern entweder 

Wege der Gute oder nach der Beſßziarmung eines Prioritäts⸗ Erkenntniſſes diſtri⸗ 

75 werden ſoll. 

Die Taxe des Grundſtücks kann zu allen Zeiten in der Kegificatur des unter; 
zeichneten Landgerichts hieſelbſt eingefehen, werden. 

Neuſtadt, den 4. Januar 823 

Ronigl. weſtpreuf Aanpgeeicht Bruck. f 
Der Einſaaſſe Salomon Friedrich Kauffmann zu Kunzendorf und ſeine che, 
frau Anne Loniſe geb Schultz haben nach Maaßgabe der Beſtimmung 
des FC. 392. Tit. 1. Th. 2. des Allgem. e ihr Vermögen e wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. Sig 
Marienburg, den 12. Februar 1823. Peer PEN 
‚ Bonigl- Preuſſiſches Landgericht, 2 
2 Subhaſta geftellte im Landraths⸗Kreiſe Berendt, 2 Meile bon der Stadt 
Berendt belegene, dem Herrn Hauptmann v. Sundt zugehorige Guts⸗An⸗ 
Iso Kl. Poleſie Lit. E. iſt bis jetzt noch nicht verkauft worden. und ſol ander⸗ 
weit auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung dieſes Guts⸗Autheils wird. ein Sitatione-Lermin 
auf den 2. April c, anberaumt. 

Cautlonsfahrge, die Pacht ſogleich zu uͤbernehmen ach die Sommerſaat zu be⸗ 
ſtellen (da nur die Winterfaat beſtellt ue Vermoͤgende werden erſucht, ihre Gebotte 
am gedachten Tage im Hofe Kl. Poleſie anzugeben, und kann der Meiſtbietende 
bei einem annehmbaren Gebotte, nach erfolgter Genehmigung Einer X Landſchafts; 
Direction zu Danzig ſogleich das Guts⸗Antheil übergeben erhalten. 

Das Nähere und die ne Debirigungen Fu) u vom Unterzeich⸗ 


neten zu erfahren. 


Alt Bukewitz, den 18. Maͤrz 1823. \ 

Der Landſchafts⸗Deputirte v. Esarlinati, Kraft Auftrages. 8 ö 
Nas unter lanbſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im Stargardter Landkreise 
2 belegene adliche Gut Luchoczin ſoll von Johanni d. J. ab 5 3 Jahre 

meiſtbietend verpachtet werden, wozu Termin auf 

den 22. April c Vormittags 4 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. Das Inventarium it mit Ausſchluß einer Scha⸗ 
ferei zulaͤnglich und koͤnnen die näheren Bedingungen entweder bei mir oder in Lu⸗ 
in jederzeit erfahren werden. v, up, 
se den 20. Maͤrz 1823. 
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E ſollen die in der Forſt⸗Inſpection Neuſtadt Forſtrevieren Mechau, Piekelken 
und Bernadowo belegenen Seen und ſonſtigen Gewaͤſſer an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. e ee; 
Hiezu iſt Termin auf Montag den 5. April d. J. für das Forſtrevier Mechan 
von Vormittags um 10 bis Nachmittags = Uhr, im Unterförfterhaufe zu Mechau; 
fuͤr Piekelken auf Mittwoch den 9. April im Unterfoͤrſterhauſe zu Rehda von fruͤh 
ro Uhr bis 2 Uhr Nachmittags, und fuͤr Bernadowo auf Mittwoch den 16. April 
. im Kruge zu Zoppot von 12 Uhr Mittags bis 3 Uhr Nachmittags angeſetzt, we 
die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Neuſtadt, den 10. Maͤrz 1823. a HH 
Bonigl. Preuß, Sorſt⸗Inſpection. . f 
E⸗ find zu denen in dieſem Jahre auszufuͤhrenden Duͤnen⸗Bauen auf der Dan: 


* 


ziger Nehrung 4034 Schock Faſchienen von lebendigem Pappel- und Weti⸗ 


denſtrauch erforderlich. Sowohl die Lieferung dieſer Faſchienen als auch die Ge⸗ 
ſtellung der zu den reſp. Duͤnen⸗Bauen nöthigen Fuhren, find an den Mindeſtfor— 
dernden zu uͤberlaſſen und ſollen zu dieſem Behufe nachſtehende oͤffentliche Licita⸗ 
tions⸗Termine in Stutthof auf der Danziger Nehrung in der dortigen Wohnung 
des Unterzeichneten abgehalten werden bel KR 

1) am 9. April a. c. Vormittags um 10 Uhr zu Ausbietung der Faſchienen⸗ 
Lieferung und Hs ann? Bi — 

Al am 10. April a. c. Vormittags um 10 Uhr zu Ausbietung der Fuhrenge⸗ 
ngen. — } ER. * 
ſe 8 den 27. März 1823... ah 3 
Der Königl. Bunen⸗Bau⸗Inſpektor Krauſe. 
er Organiſt, Herr Ewert, iſt geſonnen am bevorſtehenden Gruͤn-Donnerſtage 
in der St. Johanniskirche, von vielen Künſtlern und Kunſtfreunden un⸗ 
re i den Tod Jefu, von Graun > 
zu geben, und will den ganzen Ertrag der hievon zu hoffenden Einnahme, unſerem 
ereine, zum Beſten der Armen, uͤberweiſen. el 

Die Wahl des Muſikſtuͤckes in Verbindung mit einem fo menſchenfreundlichen 
Zwecke, läßt uns auf einen recht zahlreichen Beſuch hoffen. 

Der Anfang iſt um halb 7 Uhr Abends. Eintritts⸗Billets find täglich auf 
dem Comptoir des Herrn Stobbe und v. Ankum Jopengaſſe No. 729. und bei dem 
Kuͤſter zu St. Johannis Herrn Schilling fur vier gute Groſchen zu erhalten. 

Die ſonſt uͤbliche Aufführung dieſes Muſikſtuͤcks am Charfreitage wird in die⸗ 

ſem Jahre nicht ſtatt finden. ; 1 Pt 22: 
Danzig, den 18. Mär; 1823. 2 7. N 

n Der Wobltboͤtigkeits⸗Verein. 


3 


- ) RETTET ERBE 
ienſtag, den r. April 1923, foll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 
S Land- und Stadtgerichts in dem Haufe auf dem langen Markt sub Ser⸗ 
vis⸗No. 493. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Courant 


= 605 — 


den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. gerechnet, durch öffentlichen Ausruf verkauft wer⸗ 
den: An Mobilien: eine Engl. 3 Tage gehende Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 
eine 24 Stunden gehende Schlaguhr im angeſtrichenen Kaſten, 1 Warſchauer Pia⸗ 
noforte im gebeitzten Kaſten, Spiegel in mahagoni, nußbaumene und gebeitzte Rah⸗ 
men, mahagoni, fihtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ u. 
Schenkſpinde, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel: und Anſetztiſche, Sopha mit 
Moor beſchlagen, als auch mit ſchwarz leinwandnen Madratzen, Rohrſtuͤhle, Stuͤh⸗ 
le mit ſchwarzen leinwandnen, haartuchenen und kattunenen Einlegekiſſen, polierte 
Sopha⸗Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 1 eiſerner Geldkaſten, hölzerne Bänke, 1 gruͤn ge⸗ 
ſtrichenes Schenkregal mit vergoldeten Leiſten, und mehreres Haus⸗ und Küchenger 
räthe. An Waaren: Ehampagner, Rheinwein, Mallaga, Muskat, Medoc, Lang⸗ 
kork, Franzwein, Bitterwein in verſchiedenen Gebinden und in VBouteillen, leere Ox⸗ 
hofte und Anker. £ N > 
Ferner: Porcellain und Fayence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ u. 
Eiſengeraͤthe, wie auch einige Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Dt den 15. April 1823, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: S . 
Ein in der kleinen Haͤkergaſſe unter der Servis⸗Ro. 141 7. belegenes Geund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem gewoͤlbten für 3 Pferde eingerichteten Stall 2 Etagen hoch 
erbauet, beſtehet. Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. 5 


GR rer ED Eau Hk x 

s find mehrere adeliche Güter in der Nähe von Danzig entweder im Ga 
zen oder einzeln zu verkaufen. Nähere Auskunft deshalb wird im Land⸗ 
ſchaftshauſe ertheilt werden. ee e. 
Ver pa cht u n g. ii 
ms den 7. April, Vormittags um ro Uhr, werden die zu den ehemali⸗ 
gen Eggertſchen Höfen in Letzkau gehörigen ſechs Hufen Land, theilweiſe 
und frei von allem Schaarwerf in dem Hofe des Gottlieb Blatt an den Meiſt⸗ 

bietenden verpachtet werden. RE . 


Bof -verkauf zu Gbra. Be 
D* in Ohra neben der Kirche No. 30. und pag 5. des Erbbuchs gelegene 
ehemals Kluweſche Hof mit 3 Hufen Acker⸗ und Wieſenland ſoll aus freier 
Hand verkauft — 25 wozu ein Termin an Ort und Stelle auf 5 851 
den 24. April d. J. Vormittags um 11 uhr 
angefent ift, woſelbſt auch mit dem Meiſtbietenden der Kaufkontrakt ſogleich voller 
werden ſoll. Die nähere Auskuuft über dieſes Grundſtück erfährt: man zu je⸗ 

er Zeit in dem Hofe ſelbſt. 5 ur 5814282 8 
„ Derteuf unbeweglicher Scchen 
Ri find geſonnen unſere in Petershagen auſſerhalb Thores auf der hohen 
Seite gelegenen, 1807 niedergebrannten, von allen * befreiten Grund⸗ 

rl ö 39 IP 1% 1210 ; 5 
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ſtücke, welche bis dahin zur Getreide⸗Ausſaat benutzt wurden, aus freier Hand fuͤr 
ſehr billigen Preis zu verkaufen oder auch auf mehrere Jahre zu vermiethen. 
CE 3 Stadtehirurgus Roch, Schiermachergaſſe No. 1978. 
a i c = Fuhrmann Holtz, Niederſtadt No. 343. 5 
a Das Haus Frauengaſſe No. 889. ſoll zum ſofortigen Abbrechen 
} an den Meijtsietenden verkauft werden, und haben wir deshalb auf N 
N Donnerſtag, den 27ſten d. M. Nachmittags 4 Uhr N 
einen Termin im Lokal unſerer Anſtalt angeſetzt. y 
Danzig, den 24. Maͤrz 823. b f 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Be Nichte Lickfett. Haro. Herlach. 5 | 
s ch Hof in Ohra ſtehet zu ſehr aunehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, auch ſind noch einige Morgen Wieswachs und Bergland das 
ſelbſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. ö N 
er geweſene Dirckſenſche Hof in Giſchtau mit 43 Hufen Land und gehoͤ⸗ 
riger Winterſaat beſtellt, nebſt todtem und lebendigen Inventaxjo fol 
verkauft oder verpachtet und kann gleich uͤbernommen werden. Naͤberes beim 
Oberſchulzen Herrn Zielke ji Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor No. 197% 
E iſt Willens ſeine auf der Altſtadt gelegenen Grundſtuͤcke un: 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. Sie beſtehen in einem maſſſven 
Wohnhauſe mit fünf, einem desgleichen Schankhauſe mit drei Stuben, eine 
Brennerei mit 2 Grapen und uͤbrigen Erforderniſſen, einem Speicher, großen 
Maſt⸗ und pferde, Stalle, einer Roß Müßle und anderen zweckdienlichen Gebau⸗ 
den. Aaßer der Bequemlichkeit des Wobnbauſet und def Soliplelt aller übris 
gen Grundſtuͤcke, verdienen noch die Diſtllation, die neuen Brenn Apparate, 
die Gaͤhr⸗Kammer, deren Lage und Einrichtung gegen die Nachtheile ſtrenger 
Kälte und großer Hitze ſchuͤtzen, fo wie die Bauart des Maſtſtalles und das 
immer zureichende Quell Waßer in zwei Brunnen vorzügliche Berickſichtigung 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich von dieſen Angaben ſelbſt zu uͤberzeugen und 
das Nähere zu erfragen bei C. C. Lammers. Jungfergaſſe Ro. 746. 


verkauf beweglicher Sachen. 8 
De in der Sönckeſchen Aſch Fabrite in angefuhr ee Veſtand, 
| von circa 250 Tonnen Wedaſche, von ganz vorzüglicher Qualitat, wird 
— Verkauf in beliebigen Quatitäten bed Drau, e Käufer 
Innen das Fabrlkat in der Aſch Fabrike in Langefuhr, oder laut den Hunde⸗ 
gaſſe No 335, vorhandenen Proben in Augenſchein nehmen, und daſelbſt uͤber 
den ganzen oder tbeilweiſen Verkauf die näheren Verabredungen treffen. a 
Seer feidene blauſchwarze Halstuͤcher in verſchiedener Große habe ich 
eben wieder erhalten, auch ſind bei mir feine berliner Ginghams, ge⸗ 
ſtreift und quadrillirt von huͤbſchen Muſtern zu herabgefetzten Preiſen 
zu bekommen. F. W. Faltin. a ae 
1718 5 seh h 


Iman Aten 18281 ‚29! 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 


’ 
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Dritte Beilage zu No. 25. des Intelligenz⸗ Blatts. 
5 Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1085. erhielt neuerdings 
— ein bedeutendes Sortiment kouleurter feiner und ordinairer lederner Hand⸗ 
ſchuhe fuͤr Herren und Damen, Jungfern und Knaben, imgleichen grau und ſchwarz⸗ 
lederne Trauerhandſchuhe und extra feine weiſſe waſchlederne Handſchuhe, ehenfalls 
für Damen, Herren und Kinder, ferner feine ſchildpattartige Chignon⸗ und Locken⸗ 
amme, geſchmackvolle Arbeitstaſchen und Kober, reichgewuͤrkte Hoſentraͤger und 
Heldboͤrſen, feine ſtaͤhlerne Guͤrtelſchnallen, Krawatten, feine Parfuͤmerien und viele 
andere Modeartikel mehr, welche ſie ihrer Guͤte und Billigkeit wegen dem reſpect. 
Publiko ergebenſt offerirt. 45 0 e 0 


ae 
. rechter Thorner Wein⸗Meth von vorzuͤglicher Guͤte iſt 
drei Mohren in der Holzgaſſe die Flaſche a r fl. Pr. 
Ze ee eee 


Cour. Au wird dort ſehr guter Pecco zu 7 fl. und Hayſan⸗Thee zu 5 fl⸗ 
Preuß. Cour. das Pfund erkauft. ' * 
n der Baumwollen⸗Spinnerei und Watten⸗Manufaktur Jopengaſſe No. 595. 


Warten zu den billigsten Preiſer, auch ſtets ein Vorrath von gebleichtem und un⸗ 
gebleichtem Baumwollen⸗Garn in den niedrigern Nummern von No. 6. bis 9. wel⸗ 


u 6086 — 


E iſt am Aitſtaͤdtſchen Graben No. 1291. im Zeichen des Pollacken jederzeit 
recht guter Meth den halben Stof zu 32 und 36 Gr., Lipitzer zu 40 Gr. 
Danz. zu haben. Bitte um gütige Gewogenheit. Jacob Loweng. 
We ue Kuhheu bedürfen ſollte, würde ſolches Hundegaſſe No. 321. billig | 
: nachgewieſen erhalten. Beet E : 
Saus ſchwarz und blauſchwarz ſeidene Tücher von verſchiedenen Größen, 
. aus der Fabrike des Herrn George Gabain in Berlin find zum Far 
brikpreiſe einzeln zu haben. e Poggenpfuhl No 194. 5 
Eb Quantität von über. 100 Scheffel ganz vorzüglich guter Saat⸗Erdtoffeln, 
. rg gut von Geſchmack, liegen auf dem Hofe in Smolſin bei Zuckau zum 
erfauf n: T Ic e e ee a 5 5 
GE Aepfel, getrocknete Kirſchen und Birnen, Citronen, Limonien, achte 
N Montauer und Edammer Schmandkaͤſe, friſche Ruß. Lichte 6, 8 und 10 
aufs Pfund, und Holland. Heringe find in beſter Güte und zu den niedrigsten 
Preiſen zu haben Hundegaſſe No. 247. bei A. H. Tieſsen-. 
Aae e in der Roßmuͤhle No. 176. iſt feines Brentauer Mehl die 
gehaͤufte Metze 1o und 8 Duͤttchen, grobes zu 6 und 4 Duͤttchen zu ver⸗ 
kaufen; auch find daſelbſt 4 Stuten, Boden, Küche und Keller, einzeln auch zu⸗ 
ſammen zu vermiethen. 8 B f 2 
choͤne geſchaͤlte trockene Aepfel 4 Duͤttch., Kirſchen 4 D., Pflaumen 6 Gr., 
Honig 6 85 ol. Cabliau 4 D., Din: . pr. Pfund, Holl. friſche 
ind zu haben Femienga e n 5 


Heringe à Stuck 4 Ge. No. 835 - 


vermietung e n. * 
Gn der Hundegaſſe No. 339. find, 2 oder 3 Zimmer nebſt einer kleinen Küche, 
mit oder ohne Meublen, monatweiſe oder halbjaͤhrig zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. e a 
die Schuͤttungs⸗Raͤume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
Kuh⸗ und Aſchbeuͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf⸗ 
nehmen kann, ſind von Ende Maͤrz ab zu bermiethen. ‚Nähere Auskunft hierüber 
wird Jopengaſſe No. 566. ertheiltt. ish: g 
Schwede No. 287. ünd 2 gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Küche ꝛc. zu 
25 vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere "| 
daſelbſt. N 


as Herrſchaftliche Haus des ſogenannten Rothenhofes auf Saspe gele⸗ 
gen, iſt nebſt Stallung und Garten, wenn es verlangt wird auch mit 
Nobilien, von nächſten Oſtern ab, zum Sommer, Vergnuͤgen zu vermiethen. 
Die ſchoͤne Lage dieſes Grundſtuͤcks iſt gewiß 21 1 einen hoͤchſt angenehmen 
Sommeraufenthalt zu gewähren, und wegen Nähe der Oſtſee iſt dieſes Bade⸗ 
less, zu empfehlen. Die nähern Bedingungen. find Langgaſſe No 335. 
zu erfragen. f . 
Enn bequemes Logis iſt in dem Haufe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der | 
Badeanſtalt zum 1. April zu vermiethen. . 4 
| 


A 
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-@anggarten No. 222. iſt eine Unterwohnung, wobei eine Stube, Kammer He 
L > Hofplatz und Keller befindlich zu oekmiachen „und zur rechten Zeit oder 
auch ſogleich zu beziehen. Auf Verlangen koͤnnen auch Stallungen dabei angewie⸗ 
ſen werden. Das Naͤhere Beirat: ud * 25 ** 
> = dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1989. iſt eine ſehr freundliche Vorderſtube 
J eine Treppe hoch, meublirt, an underheirathete ruhige Perſonen billig zu 
vermiethen. Auch koͤnnte erforderlichen Falls auch nech ein Zimmer nach hinten 
eingeräumt werden. Die Zeit des Beziehens kann jeden Tag vor ſich gehen, und 
nn der Miethe einigt man ſich mit der in No. 742. Jopengaſſe wohnenden Ei⸗ 
genthuͤmerin. a 5 a 1 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 257. find diverſe Stuben, Küche, Keller, Kam⸗ 
a mer und gemeinſchaftlicher Boden zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
iſt auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. f a 
De Haus an der Ecke vom Poggenpfuhle und dem Vorſtaͤdtſchen Graben 


n dem Hauſe Schnuͤffelmarkt No, Jur. ſind eine Untergelegenheit und Vor⸗ 
ſtube, Vorder und Hinter⸗Saal und mehrerer kleinere Zimmer dan 0 
then, und zur rechten Zeit zu beziehen. Nahere Nachricht erhält man taglich von 


kammer, eigener Kuͤche und Vorſtube, auch kleiner Stallung auf dem Hofe, und 


in der oberen Etage auch zwei freundliche Stuben, mit eigener Küche und einem 
degaſſe No. 


N 255 7. 0 
2 Altſtaͤdtſchen oe 20 er Kr af Den za Kae Uh, 


| rtheilt. % Eu er, 1 RL AH a 
Ader n ade in a e dure OU Sbägelegerher, 
= | Küche und Bb bgelaß, Aparte⸗ 
ment, wie auch freien E an ruhige Bee fen 125 rechten 


1 7 da ue a > 
ehen, und das Nähere in der 
Fahre 3 den Pfeppen. hoch da 
A Soönfenisen Wehe Me. 30, it ein Kane gäb kechten Zelt zu bermiethen 
A oder auch zu verkaufen. Das e d an a 2 51 9 
üben nebſt Ka 
Nad zelne Perſonen monatsweiſe zu vermiethen und gleich zu bezi 
Nachricht daſelbſt 1 den Vormittagsſtunden. e ee 
No. 38 mmer na 0 e 


„Pear fahl dle, 3.0. M ein zimmer nac vorne an S 
I eubeln, ach Seo nent u perm a wi ale 


en 


* 
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Ju der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thor No. 87. iſt eine Oberwoh⸗ 
J nung nebſt Küche und Boden an einzelne Perſonen oder kleine Familien zu 
vermiethen und Dfterh zu beziehen. ge e 
S Neugaſſe ſind verſchiedene gute Wohnungen mit eigener Thuͤr 
2 billig zu vermiethen und nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Na⸗ 
here erfährt man daſelbſt in No. 8. Re j 5 
angenmarkt No. 486. iſt eine Hangeftube und eine Hinterſtube eine Treppe 

hoch zu Oſtern rechter Ziehungszeit an einzelne Perfonen zu vermiethen. 
Ein in der Hintergaſſe nahe am Fiſcherthor No. 122. gelegener Stall iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen und das Naͤhere Poggenpfuhl No. 240. zu erfragen. 


Was Haus Hundegaſſe No. 272. mit 6 heizbaren Stuben, Küche, Keller, Hof 
und laufendem Waſſer, nebſt dem dazu gehdrigen nach der Dienergaſſe ge⸗ 
henden Hintergebaͤude mit Pferdeſtall iſt zu Oſtern rechter Ziehungszeit zu vermie⸗ 


then. Nähere Bedingungen hierüber find zu erfahren Brodbaͤnkengaſſe No. 69g. 
$ as Haus Heil, Geiſtgaſſe No. 936., mormnen.6 Stuben, Kühe, Keller, Vo⸗ 
den und Hofplatz, wird noch zu Obern miethlos. Wer dieſes Grund ſtuͤck 
unter billigen Bedingungen miethen will, melde ſich gefäͤlltgſt bei Herrn Wiſchke in 
der Wollwebergaſſe oder bei Herrn Loß, Reitbahn No. 3. 
Eine ſehr gute geräumige Untergelegenheit mit eigener Hausthüre, beſtehend aus 
2 Stuben und einer Nebenſtube, worinnen die Ausſicht nach dem , 
nebft Küche, Speiſekammer, Keller, Hof und Stall iſt zu Oſtern in Rähm No. 
1628. zu vermiethen. SE 3 8 
or dem Hohen Thor an, Fa Lohmuͤhle No. 482, ift eine Obergelegenheit 
mit zwei Stuben, eine Kammer und eigener Küche, zuſammen wie auch 
cheilweiſe an gh Feed zu vermiethen und gleich 8 3 
zur ie reitegaſſe No. 7140. ſind 3 bis 4 Stuben, eigene Küche und 
mehrere Bequemlichkeiten im Ganzen auch cheftteiſe zu vermiethen. 
fefferſtadt No. 193. iſt eine gut gelegene Stube mit Hausraum, eigener Kirche 
und Boden, und Schkibenrittergaſſe No. 1259, find 2 Stuben, eine nach 
vorne und eine nach hinten, jede mit 1 Kammer, Haustaum und eigene Küche zur 
rechten Zeit zu vermiethen. N BI 
‚SEN dem Haufe: Hundegaſſe No. 245. find parterre und in der zweiten Etage 
* up Zimmer mit Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das. Nähere daſelbſt. 
Jie haͤuſer Vreitegaſſe Ro. 1195. und Johannisgaſſe No. 1379. find von 
si 5 „Sſtern ab zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält. man. Rittergaſſe 
ol 1632. N REP A A 


Se Dos 9 7 7 Schirrmachergaſſe No. 479. iſt von Oſtern ab bilig zu vermiethen. 


here Nachricht erfahrt man von Jernecke in der Boͤttchergaſſe Ro. 25 1. 

ang gaſſe No 509. find 3 Wan Kuͤche and Holzgelaß neüſt mehre⸗ 

aan ee e Gee She c ee Orermobrläng ait ger 

imerma of große Gaſſe No. 1716, ſſt eine Oberwohnung mit eigner 

E Thie or / i Womens me agent Aufi Kuͤche und Bo⸗ 
den zu vermiethen und daſelbſt das Nähere zu erfahren. p R 


ethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 


9 


N 
I) 


N 
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liſtaͤdtſchen Graben No. 1206 ſind zwei Stuben neben einander, nebſt 


Küche und Kammer zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


An Vorſtaͤdſchen Graben No. 2062. iſt eine Stube nebſt Kammer an ein⸗ 


zelne ruhige Bewohner, zur rechten Zeit zu vermiethen. 


„„ 
in Logis von drei bis vier anſtaͤndig meublirten Zimmern in oder um Lange⸗ 
fuhr, Strieß oder Jeſchkenthal, wird für die Sommermonate zur Miethe 


geſucht. Wer ein ſolches zu vermiethen hat, melde ſich in der Langgaſſe No. 396. 


rere ee 5 

anze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 47 ſter Lotterie, und Loo⸗ 

P ) fe zur soften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. April c. anfaͤngt, ſind 
in der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. 5 Rotzoll. 

K 2 zur aten Klaſſe 47fter Lotterie, fo wie Looſe zur 5oſten kleinen Lot⸗ 


haben. a 
i JJV. EEE EEE BE 

8 wird ein geſittetes Frauenzimmer in einer anftändigen Wirthſchaft nahe bei 
der Stadt verlangt, die, auſſer andern weiblichen Arbeiten auch die Auf: 

wartung zu befergen hat. Die ſich dazu qualifciren, haben ſich in den Vormit⸗ 

ragsſtunden im Engliſchen Haufe zu melden. en 1 8 


Eiterariſche Anzeige- 


Reinhardt. 


ag 
# 


In der S. Anbuthbſchen Papiers und Buchhandlung wird Pränumeration auf 


die Titetkupfer zu Klopſtocks ſämmtlichen Werken in Vorausbezahlung mit 
1 Rthl. für alle 12 Blatter angenommen. Als neu ift daſelbft erſchienen Las Ca- 
ſas, Tagebuch uͤber Napoleon, 2 Bände, 18 gor. Zeitſchrift für Natur: u. Heil: 
kunde, herausgegeben von d. Profeſſoren d. chirurgiſch⸗ mediciniſchen Akademie in 
Dresden, zr Band 1s Heft, 1 Rthl. Von, W. Scotts Romane b. deutſche Aus⸗ 
gabe, das Herz, Mid⸗Lothians oder der Kerker von Edinburg, von Sophie May, 
5 Bände, geheft. a 9 gGr. rar 7 


; ene bin Jung. 
De erfolgte Entbindung feiner Frau von einer todten Tochter zeiget hiedurch 
ergebenſt an. 5 f f F. RKümker. 
Swarozyn, den 20. Maͤrz 1823. e 


r er 


e IE . 
ee wöchentlichen Krankenlager, entſchlief heute im geſten Sabre 


ſeines Lebens e re Gatte Jocob Diedrich Bruhns. Die⸗ 


ſen für mich und drei unmuͤndigen Kindern harten Verluſt zeige ich hiemit ſei⸗ 


nen und meinen Freunden mit der Bitte an, meinen Schmerz nicht durch Bein 


leidsbezeugungen noch zu vermehren. Wilhelmine Bruhns, 
anzig, den 23. März 1823. geb. Porſch. 


* 


terie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu 


4 
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De heute um 2: Uhr Nachmittags nach 6 wöchentlichem Krankenlager 
an Entkraͤftung im ögſten Lebensjahre erfolgte ſanfte Dahinſcheiden 
des Johann Friedrich Kramp, Inſpector des biefigen Kinder und Weis 
ſenhauſes; zeige ich biemie meinen Freunden und Bekannten unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugungen ergebenſt an. Verwittwete Wilh. Kramp. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1823. . i N 
A* den traurigen Folgen einer Kopfentzündung endete heute Abends ein 
viertel auf ſieben Ühr unſre jungſte Tochter Thereſe Jocobine 
Weber ihre irdiſche Laufbahn, in einem Alter von 8 Jahren und 6 Mona⸗ 
ten. Dheilnehmenden Freunden und Bekannten melden dieſes 
f die tiefbetruͤbten Eltern und Geſchwiſter. 
Danzig, den 24 Maͤrz 823. 5 
Heut früh um 11 Uyr entſchlief zu einem beßern Exwachen unſer geliebtes 
Töchterchen Juliane Albertine, am Ausbruch der Zähne, in einem 
Alter von 1 Jahr und 6 Tagen: dieſes zeigen wir unſern Freunden und Be⸗ 
kannten biemit an. J. C. Siemens, geb. Heyn as 
Danzig, den 24. Maͤrz 1823. J. D. Siemens jun. 


CCC 
enn Einer der hieſigen Herrn Maler- oder Sattlermeiſter einen Burſchen 
in die Lehre nehmen will, den ich als fleißig, folgſam und wohlerzo⸗ 
gen empfehlen kann; ſo bitte ich, mir gefaͤlligſt davon eg 1 at 
> * in 
f in wohlgeſitteter und kenntnißreicher Burſche, der Luſt hat die Handlung 
zu erlernen, kann ſich melden bei J. J. Lickfett, Frauengaſſe No. 88g. 


V ĩ . FREE - 
D ein Rechtſtaͤdtſches Grundſtuͤck werden zur erſten Hypothek 700 Rthl. oh: 
ne Einmiſchung eines Dritten geſucht, Tagnet No. 17. 5 


924 R aufg e ſ n ch. n 8 
Piandseiee und Staatsſchuldſcheine werden gekauft Langgarten No, ar z. 


Theater⸗ Anzeige. 

f mer, den 31. März, zum Erſtenmale: Precſoſa. Großes Schau⸗ 
ſpiel mit Geſang und Tanz in 4 Aufzügen. (Die Taͤnze ſind von Dem. 
Weinland und Herrn Selke geordnet.) Die Dichtung von Alexander Wolff. 
Die Muſik von Karl Maria v. Weber: (Compoſiteur der Oper: der Freiſchütz.) 
Die neuen Decorationen im 2. 3. und 4 Act zu dieſer Vorſtellung ſind 
von Herrn Gregerowius ganz neu verfertigt. (Die im 4. Act iſt eine große 
transparente Decoration.) Die bedeutenden Koſten machen es nothwendig, 
daß dieſe Vorſtellung während der kurzen Zeit meines Hierſeyns nur ſtets im 
aufgehobenen Abonnement gegeben werden kann, wes halb die reſp. Abonnenten 


— 


N 


ui 


\ 
pöſtichſt erfucht werden ſich gefälligfe bis ſpäͤcfens Sonntag den 30. März zu 
erklären ob fie ihre Logen zu dieſer Vorſtellung zu behalten wünſchen. 
Beſetzung der Hauptrollen: Precioſa, Dem. Weinland; Don Alonzo, 
Bet Laddey; Don Francisco de Caramo, Herr Genek; Don Fernands de 
Mzevede, Herr Buchholz; Den Eugenio, Herr Rennert; Der Zigeuner⸗Haupt⸗ 
mann, Herr Moller; Viarda, Zigeuner Mutter, Mad. Joſt; Der Schloß⸗ 
vogt, Herr Joſt; Ambrosio, Herr Bachmann; Don Contreras, Herr Ro 
derg; Fabio, Herr Charles; Donna Clara, Mad. Herz. 
: 8 A. Schroͤder. 
E ETF ET TE 
Dan den 3. April, werde ich die Ehre haben ei großes Orato⸗ 
rium im biefigen Artushofe beristelt: die Befreiung von Jeruſalem, 
tomponirt von Herrn Abbt Stadler, mit einem ſehr großen dem Lokale ans 
gemeſſenen Perſonale zu geben; ein KNaͤheres hierüber werden die an dem Com 
tert Lage zu vertheilenden Zettel ausfuhrlich anzeigen. e 
Borläufig erlaube ich mir nur die Bitte ein hochverehrtes Publikum zu 
dieſen Genuß ganz ergebenſt einzuladen, indem ich gewiß alles aufbiethen 
werde um die Aufführung dieſem neuen Locale angemeſſen, ſo vollkommen 
glänzend wie moͤglich zu geben. C. A. Reichel. 


Ver lor ne Sache. 
E if Donnerſtag den 20. März, im Saale des Caſſinos ein roſa Trou⸗ 
Trou ⸗Shawl verloren gegangen. Der Finder wird gebeten ihn gegen 
angemeſſene Belohnung Frauengaſſe No. 901. abzugeben. 8 


Geſtohlene Sache. 
S gewaltfamen Einbruch iſt am ketzten Freitage aus dem Pavian⸗ 
Speicher auf der Speicher Juſel eine Parthte altes Eiſen geſtohlen 
worden. Sollte dergleichen von verdaͤchtigen Leuten zum Verkauf ausgeboten 
werden, ſo bitte ich ergebenſt mich davon in Kenntniß zu ſetzen. 
0 i f C H. Gottel, 
Langenmarkt No. 49 r. 


dener Ver ſicher ung. 

Venen gegen Feuers und Stromgefahr bei der zweiten Hamburger 
Aſſecuranz⸗Compagnie, werden nicht nur gegen Billige Prämien von 
dem Unterzeichneten angenommen, fondern auch bei entſtandenen und gebörig 
ermittelten Schaͤden die Entſchaͤdigungs Gelder wie bei einer jeden ſoliden Aſſe⸗ 
uranz-Compagnie, ohne Zögerung den Verſicherten bezahlt. 

f C. H. Gottel. 
Langenmarkt No. 491. 


Diaigen weiche in der phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 


Gekdthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


„ 
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dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. ae ET 105 3 


7 v G 
8 Vermiſchte Anzeigen. 5 
Does Koͤnigl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoir hieſelbſt, iſt im Stande dem⸗ 
jenigen, der ein Capital von etwa 4000 Kiblr. liegen hat, ein Ge⸗ 
ſchaͤfte nachzuweiſen, womit er jahrlich nach Abzug aller dabei vorkommenden 
Keſten 775 Rthlr. rein uͤbrig behält: Nicht Neugierige, ſondern nur Perſonen 
die wirklich darauf eingehen wollen belieben ihre Adreſſen unter B. B. B. im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir abreichen zu lee Seldſt wenn Jemand dies 
Geſchaͤfte nur zur Hälfte zu übernehmen wuͤrſchte; fo wurde man auch dazu 
die Hand bieten, weil es wohl manchem in den jetzigen geldarmen Zeiten 
leichter werden dürfte, 2000 als 4000 Rihlr. herzugeben. 2 
enn mehrere Pachtliebhaber des eingetretenen Eisganges wegen behindert 
\find, den auf heute angeſetzten Termin zur Verpachtung der Brandwein⸗ 
Fabrik, Brauerei, Milcherei, Felde und Wieſenwirthſchaft, Oſtſee⸗Fiſcherei ꝛc. des 
Erbpachtsguts Neuſchottland wahrzunehmen, ſo habe ich mit Bezugnahme auf mei⸗ 
ne Bekanntmachung vom 13. Februar d. J. (Jütelligenz⸗Blatt No. 15.) zu dieſem 
Behuf einen anderweitigen Termin auf n 
Mittwoch den 2. April d. J. Vormittags um ro Uhr . 
in dem Gute ſelbſt angeſetzt, und erſuche Pachtliebhaber Höflichft denſelben gefälligft 
wahrnehmen zu wollen. Jung, Krieges⸗Rath. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1823. f ; 
werthgeſchaͤtzten Publiko verfehle ich nicht mein ſchoͤnes Sortiment 
von Spazier⸗Fahrzeugen zu empfehlen. Auch werden bei mir Beſtellun⸗ 
gen auf Kutſchen, ſo wie bequemen Reiſewagen zu den billigſten Preiſen, an⸗ 
genommen. Ich verſpreche reelle Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Johann Hallmann, rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Sch erſuche hiemit, keinem Menſchen, er führe einen Namen welchen er 
wolle, etwas in Voraus fetzung zu borgen, durch mich bezahlt zu wer⸗ 
den, und ſage mich hierdurch öffentlich los, von allen Verpflichtungen, die 
nicht durch mich ihre unmittelbare Einleitung gehabt hahen Dieſe Anzeige 
zur Warnung fuͤr Jeder wann gilt ſowohl von meinem Verhaͤltniſſe in der 
Stadt als in meiner ländlichen Beſitzung in Scharfenberg. 5 
5 Joſeph Dominique Fleurv. > 
er eine Honig⸗ oder Kirſchenpreſſe zu verkaufen hat, melde ſich Frauengaſſe 
No. 835. Auch werden Theilnehmer zur Berliner und Hamburger Zei⸗ 
tung geſucht. : 19.8 in 8 
Mi Stuͤcken in Struͤmpfen einzuſetzen empfiehlt ſich eine Perſon wohnend in 
Langefuhr No. 83. a 


N 5 
(Hier folgt die vierte Beilage.) N * 


2 
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Vierte Beilage zu Ro. a5. des Intelligenz⸗Blatts. 
Dir das am 9. d. M. in dem Haufe des Baͤckermeiſters Herrn Jahr 
am Altſtaͤdiſchen Graben eee Brandfeuer, hat auch mein 
gleich darneben liegendes Haus, welches zur Verwunderung aller Anweſenden 
nur durch die vorzüglichen Bemühungen der Loͤſchenden vom Abbrennen gerei⸗ 
tet wurde, viel gelitten, und gebrauche ich zur Inſtandſetzung deſſelben min⸗ 
deſtens eine Summa von 500 Nthlr. die ich, da mein Haus für Feuersgefahr 
nicht verſichert iſt, welches ich einige Tage vorher zu verſichern Willens war, 
mit eignen Mitteln nicht beſtreiten kann. Das Unglück trift mich hart, da ich 
nur erſt ſeit kurzem das Haus in Stand geſetzt hatte, und mich in ei⸗ 
ner Lage befinde mich und meinen g unerzogenen Kinder nothduͤrftig zu erbaks 
ten. Wenn ich daher in einem Falle wie der gegenwaͤrtige wo mit dem beſten 
Willen eigne Mittel nicht zureichen, meine Zuflucht zu meinen Goͤnnern und 
Freunden nehme und um thätige Unterſtuͤtzung ergebenſt bitte, fo glaube ich nicht 


den Namen eines Unverſchaͤmten zu verdienen, vielmehr Anſpruch auf thaͤtige 
Bie t 


Theilnahme haben zu können. le vermögen einem unter die Arme zu greis 
fen und die Thraͤnen eines ſchuldlos Ungluͤcklichen zu trocknen. Mein Dank und 


der Dank meiner acht unmündigen Kinder wird groß ſeyn; welchen ich auch 


zugleich jetzt darbringe, den Herren Mitgliedern des wohlthaͤtigen Rettungs⸗Ver⸗ 
eins und allen übrigen gutgefinnten Bürgern die an jenem für mich fo ungläd 
lichen Tage durch ihre Huͤlfe Güte und Wohlwollen zu Tage legten. 
N Trocknet jetzt die ſtillen Thränen, 
Die bedruͤckte Unſchuld weint! 
Wandelt bier zur andern Huͤlfe, a 
Zeigt euch da als Menſchenfreund. 3 
> Chmielewski. 


8 A. B. 
Altſtaͤdtſchen Graben No 440 und 441. 


rr N. eee 
inem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publiko gebe ich mir die Eh⸗ 
re hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Oſtern den ꝛten Feier⸗ 
tag als den gi März das bekannte Gaſthaus Hochwaſſer für meine 
Rechnung eröffnen werde. Es wird meine eifrigſte Sorge feyn, Jeden, der 
mir die Ehre feines Beſuchs gönnt, prompt und billig zu bedienen; fo wie 
auch alle ſonſtigen Aufträge zu Hochzeiten, Pikniks und andern geſellſchaftli⸗ 
. den Vergnuͤgungen mit gehöriger Puͤnktlichkeit auszufuͤhren. Beſtellungen zu © 
Hase und Abendfeten bitte ich im Engliſchen Hauſe hieſelbſt machen 1 1 
laden. Zum Sommer- Vergnügen oder zum Zweck der Badekur find in 8 
Rn Hoch waſſer mehrere Zimmer auch Stallung und Wagenremiſe zu ver⸗ 
* a P. 3. Muͤller. 


. SSRETERZIENEZER NEE 


BR e S e Kane ne ue 409“ und den 


Erben ihres verſtorbenen Ehegatten, des Freiſchulzen Jacob Kluge, gehoͤ⸗ 
rige, eigenthuͤmliche Freiſchulzengut von 0. Hufen 20 Morgen 57 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſchen Magſſes, das auf 7363 Rthl. 15, Sg! abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 

Schulden halber er den Antrag dem Realgläubiger im zer der n db 
fentlich verkauft werden. 
Wir haben die Licitations⸗Termine auf f 5 N 16 


„ a ee e TER December 1822, ne d ene 
f den a4, Februar und 7120 Jin 
den 30. April 18233 ment u de lim 


welcher letzte berentoriſch if im Amtshauſe zu dapenchs es PT laden dazu 

beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiemit ein, daß dem 

Meistbietenden in Ermangelung ſonſtiger rechtlicher Hinderniſſe der Zuſchlag ertheilt 

und die Taxe des Grundſtuͤcks täglich in unſerer Regſſtrocur eingeſehen werden kann. 
Mewe, den 22. September 1822. 


Bönigk. Preuß. Land, und emos. | 


Bstg den 16 Marz d. N., find: in nahbenannten Siegen, 
zum erſten Male aufgeboten | 


St. . 855 I Johann Jacob Nakau und N Anna Oorotheg verm. 


renrina Rigal. Der Dane ee Zıcod Being maan Wittwer. und Frau Con 
ſtantia verw Stabltopt er Mu: querier von d. 3 Comp. 15 Inf Meg. in Robbe 


St. Tri e Heft kiten in der 1 ba ifon» CEonpagnie Valentin * 


iy 10 and Ehrifiliebe Jae Wieck. 2 


Wee hs e . Gerd. Gen 
— 
Danzig, den 28 März 1823. 


London, 1 Mon. 2 n f begehrtſausge bot. 
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